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R hyth rn i sches Schweben
Gvrotonic wird oft mit
Schwimmen und Tanz
verglictlen, Dahlnlgl
steckt ein komplexes
Korpe(1444('f

ö
Beim Spaziergmg durch das New Yorker East
village trifft mal auf Schaufenster, die den
Blick auf merkwürdige Geräte freigeben: Mit
ihren runden Holzformen, gespamten Draht-
seilen und Lederriemen wirken sie wie eine
Kreuzung zwischen mittelalterlichen Folterin-
strumenten und mthroposophischen Spielzeu-
gen. Sie sehen absolut unglmourös aus. Unso
erstaunlicher,.dass sie sich in New York so eta-
bliert haben. Gyrotonic, wie das Fitness-System
heisst, wird oft mit Pilates verglicheD. Doch die
Unterschiede sind bedeutend: Statt linearer,
zweidimensionaler Vorwlirts- und Zwück-Be-
wegungen sild die Übungen bei Gyrotonic stets
dreidimensional angelegt und (oft mehrfach)
keisftirmig. W?ihrend Pilates die Stlirkung der
Bauch- und Rückemuskulatur ds zentrd be-
trachtet, dreht sich bei Gyrotonic buchstäbiich
alles um die Beweglich.keit der Wirbelsäule.

Das Gyrotonic Expmsion System umfasst
verschiedene Geräte, auf denen Ubungen aus-
eeführt werden können, die sich vom Tanz, Tai-
öh| Yoga und Schwimmen ableiten. Der <Pul-
leyjlower> besteht etwa aus einer T-fi)rmigen
Bank m deren Ende ein Tbrm mit geschmnge-
nen Füssen steht, von den die Drahtseile ausge-
hen. Dies ermöglicht Dutzende von verschiede-
nen Übungen rnit za}lreichen Variationen, bei

denen sich die Leute biegen, drehen" bücken
und mit Hilfe des Widerstands strecken, So
km mm sich beispielsweise mit dem Kopf
zum Thrm auf die Bank legen und die Füsse in
die Laschen der Seile stecken, dffiiit kreisende
Bewegungen durchführen, w?ihrend mm
gleichzeitig mit den Häaden die Hebel der
brehscheiben auf den Seitenrmen des T be-
west. Oder man setzt sich auf das Ende der
Barik und dreht die Drehscheiben mit beiden
Hä::den in verschiedene Richtungen, demeil
man den Rücken nach aussen und hnen rollt.

Für Anfänger sind die gleichzeitig durchzu-
führenden Bewegungen veruinend. Doch wer
sie beherrscht, erlebt sie als Schwebezustand,
wie er etwa beim Tänzen eneicht werden kann
- auch im Kopf. Dies vor allem, wei.l die Übun-

sen ohne Unt€rbruch und bei gleichmässigem
ividerstand rhythnisch durchgefiihrt werden
Ausschlaggebend ist, dass stets ganze Muskel-
funktionsketten bemsprucht werden statt nu
einzelner Muskeln wie bei herkömrrlichen Fit-
nessgeräten. Im Unterschied dazu werden die
Musieln auch nit der gleichen Übung sowohl
gestfukt wie gedehnt, was sonst verschiedeDe
Schritte erfordert. Je nach TerrPo wird die Aus-
dauer trafuriert, da der gleiche Rhythmus über
längere Zeit eingehalten wird.

Enwickelt nrde Gyrotonic von dem in Ru-

mänien aufgewachsenen mgtischen Täroer

Iuliu Honath, der sich in den siebziger fahren
w?ihrend einer Tomee mit einer rumänischen

Sieht komDliäert aus - doch
wenn man die übungen am
rPulleyjlowen begrltf en hat,
kann man bald einen Schwebe-
zustand errelchen. (Rex)

Tanztruppe in den Westen absetzte und nach
Ameril<a umsiedelte. Dort mrde er innert kiir-
zester Zeit als Täüer in die Ensembles der New
York City Opera und des Houston Ballet aufge-
nomen. Eine Verletzug der Achjllessehne
beendete seile Tanzkarriere abrupt. Horvath
zog sich aufdie Virgil Islands zurück, wo er auf
dei Suche nach Heilung i::tensiv Yoga, Tai-Chi
und fernöstliche Heilmethoden studierte' Dar-
aus entwickelte er ein neues Bewegungssystem'
das er ab l98o a.ls <Yoga for Dmcers>) in New
York unterrichtete. Diese Vorstufe von Gyroto-
nic, heute Gyrokilesis genmt, basiert auf
sieben Bewegungen der Wirbelsäule - bückeD,
strecken, seitlich biegen, kombidert mit Dre-
huogen -, die alle in rhythmischen Wellenbewe-
gungen durchgeliihrt werden. Anders als iro
Yogi wird keine nosition gehalten' Später eröff-
nete Horvath das <White Cloud>-Studio in der
Nähe des Lincoln-Centers und entwickelte ba]d
darauf die Gyrotonic-Geräte.

Einer der frühen EDtdecker von Gyrotonic ist
Anthony Macagnone, der in New York die be-
kamten italomeriladschen <Sal Anthony's>-

Restauralts besitzt und begeistert Sport trieb.
1998 kaufte er am Irving Place dx historische
Gebäude Scheffel Hall m der Third Avenue.
Düin eröffnete er den <Sal Arthony's Move-
ment SdoD), wo er auf vier Stckwerken Yoga'
Pilates und Gyrotonic und Gyrokinesis mbie-
tet. MacagtroDe komt eine spezielle Rolle in
der Verbreitung voD GyrotoDic in New York ru,
weil er Studios mit Schaufenstem aufdie Stras-
se wählte. Damit wurde das llteresse der Leute
ganz besonders geweclt.

In Europa wde Gyrotonic vor allen in die
Physiotherapie integriert. So wde Mitte der
neulziger Jahre in der Rheintalklinik im deut-
schen Bad Krozingen ein euopüsches Ausbil-
dungszentrum eröffoet, das von Paul Honatb"
dem Bruder von Juliu, geleitet wird. Viele Euo-
oäer liessen sich in den USA ausbilden. Das ers-
ie Schweizer Studiö wrde 1996 in Ben von der
Tälzerin und Therapeutin Eliane Eicher eröff-
net. Thöräse Bsldvzi
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